
 

Berichtsantrag  

der Abg. Habermann, Gnadl, Hofmeyer, Merz, 

Dr. Reuter (SPD) und Fraktion 

betreffend Verteilung der 300 Lehrerstellen nach dem Sozialindex 
 
 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Kulturpolitischen Ausschuss über fol-
genden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Wie werden die 300 zusätzlichen Stellen nach dem Sozialindex auf 

die Schulträger verteilt? 
 Wie viele zusätzliche Stunden haben die Schulen, differenziert nach 

Schulträgern, zur Verfügung?  
 
2. Nach welchen Kriterien  werden die zusätzlichen Stunden auf die ein-

zelnen Schulen eines Schulträgers verteilt?  
 
3. Welche Möglichkeiten haben die zuständigen Schulaufsichtsbehörden, 

bei der Zuweisung mitzuwirken? 
 
4. Wie viele Schulen erhalten hessenweit einen Stundenzuschlag aus den 

300 Stellen nach dem Sozialindex, differenziert nach Schulformen? 
 
5. Welche 20 Schulen erhalten die höchsten Zuweisungen, differenziert 

nach zusätzlicher Stundenzahl, Schulträger, Schulform und Schüler-
zahl? 

 
6. Welche 20 Schulen erhalten die niedrigsten Zuweisungen, differen-

ziert nach zusätzlicher Stundenzahl, Schulträger, Schulform und 
Schülerzahl? 

 
7. Ist es zutreffend, dass die bisherigen Mittel für Deutsch als Zweit-

sprache in die Berechnung der Zuweisung nach dem Sozialindex ein-
bezogen wurden? 

 Wenn ja, in welchem Umfang und mit welcher Begründung? 
 
8. Wie wurden die Zuweisungskriterien den Schulen transparent ge-

macht? 
 
Wiesbaden, 4. Juni 2013 
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 04. 06. 2013 

Dem 
Kulturpolitischen Ausschuss 
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